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Beispielhaft seien hier einige Aktivitäten der letzten 

Jahre aufgeführt, die durch die Unterstützung der Mit­

glieder weltweit möglich waren:

•  Durchführung von Konsultationen, Auswertungen und 

Neubewertungen von orthopädietechnischen Aus­

bildungsprogrammen, um eine angemessene Ausbil­

dung nach ISPO­Standards zu gewährleisten

•  Ausgabe von über 300 Zertifikaten an junge P&O­Profis 

nach Abschluss eines ISPO­anerkannten Lehrgangs

•  Unterstützung von zwei Kursen über Zerebralparese in 

Indonesien und Rehabilitation von Fußamputierten im 

Iran

•  Förderung von regionalen und internationalen Veran­

staltungen auf der ganzen Welt, einschließlich des  

6. FATO International Congress in Tansania, dem „Uni­

ted Forum of the Americas“ in Costa Rica, des ISPO 

Afrika­Kongresses in Südafrika, dem 6. Central Euro­

pean Regional Congress in Ungarn und dem „Quality 

Control Consensus Seminar“ in Indien

•  Erteilung von über 50 Stipendien an Studenten zu Be­

ginn ihrer Ausbildung als Orthopädietechniker, womit 

sich die Gesamtzahl der Stipen diaten unter dem aktu­

ellen Programm „Rehabilitation von körperlich behin­

derten Menschen in Entwick lungsländern“ auf über 

100 erhöht
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Reinoldistr. 7­9

44135 Dortmund

Tel: +49 231 55705084

Fax: +49 231 55705088

E­Mail: info@ispo­deutschland.com

www.ispo­deutschland.com

Knud Jansen ­ Vater der ISPO

Durch den Tod von Knud  

Jansen im August 1982 en­

dete in vielerlei Hinsicht eine 

Epoche in der orthopädi­

schen Chirurgie Skandinavi­

ens. Der Chefarzt an der Or­

thopädischen Klinik in Kopenhagen (1951 ­ 1970) und 

späterer Leiter der Universitätsklinik für Orthopädische  

Chirurgie im Gentofte­Hospital hattte sich seit den 60er 

Jahren entscheidend im internationalen Orthopädie­

Bereich engagiert. Nicht nur als Dozent auf der ganzen 

Welt und Vorsitzender bei mehreren internationalen 

Kongressen, er war von 1970 bis 1977 Präsident der 

von ihm initiierten ISPO. Von der Universität Strathclyde 

erhielt er für seine Arbeit 1980 die Ehrendoktorwürde. 

Als besondere Ehrung wird der Weltkongress der ISPO 

immer mit einem Vortrag im Gedächtnis an ihn eröffnet.

Als Mensch strahlte Knud Jansen große Empathie 

aus, als Arzt hatte er alle Qualitäten eines Heilers, 

der für die Genesung seiner Patienten sorgte. Seine  

visionären Konzepte in der Technischen Orthopädie,  

kombiniert mit den strategischen und taktischen  

Fähigkeiten wurden die Grundlage der Arbeit des Ver­

bandes und seines Erfolges.

ISPO­Deutschland

ISPO Deutschland



ISPO Deutschland ist eine interdisziplinäre Vereini­

gung, die Experten aus verschiedenen Fachdisziplinen 

zusammenbringt. Unser Ziel ist es, Praxis, Fortbildung, 

Wissenschaft und Forschung auf dem Gebiet der Pro­

thesen­ und Orthesen versorgung und die Rehabilitati­

on von Körperbehinderten zu koordinieren und zu 

fördern.

Durch die Mitgliedschaft in der ISPO 

genießen Sie per  sönlich eine Rei­

he von Vorteilen. Darüber hin­

aus tragen Sie da zu bei, der 

Technischen Orthopädie 

national und internati­

onal einen größeren 

Stellenwert zu ver­

schaffen und deren 

Weiterentwicklung 

zu fördern.

Dank der Mitglieder und ihrer wichtigen Beiträge kann 

die ISPO weiter:

•  Bildungsprogramme in allen Teilen der Welt umsetzen

•  die internationalen Bildungs­ und Ausbildungsstan­

dards in Zusammenarbeit mit der World Health Orga­

nization (WHO) fortlaufend ausbauen

•  Kurse und Bildungswege in der Technischen Orthopä­

die evaluieren und bewerten

•  Ausbildungsmaßnahmen für Fachkräfte in unterver­

sorgten Gebieten über die Gewährung von Ausbil­

dungsförderung unterstützen

•  Publikationen zur Förderung und Verbreitung der  

wissenschaftlichen und klinischen Versorgungsinhalte 

erstellen

•  weltweit Kongresse, Konsensus­Konferenzen, Kurse, 

Workshops und beratende Sitzungen durchführen

•  für die Sensibilisierung und die Bedeutung von Techni­

scher Orthopädie in der multidisziplinären Teamarbeit 

sorgen

Werden Sie Mitglied
in der ISPO Deutschland
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Ihre Vorteile

•  die Möglichkeit, fachlichen Austausch auf nationaler 

und internationaler Ebene zu pflegen

•  Sie sind Teil eines weltweiten Netzwerks von Fachleu­

ten mit dem gleichen patienten­zentrierten Ansatz in 

der Versorgung Körperbehinderter

•  ermäßigte Teilnahmegebühren bei Veranstaltungen 

der ISPO (z. B. ISPO World Congress, nationale Tagun­

gen, Workshops, Seminare)

•  kostenloses Abonnement der „Prosthetics and Ortho­

tics International“ (POI), die führende internationale 

wissenschaftliche Publikation auf dem Gebiet der Pro­

thetik und Orthetik

•  Sie werden automatisch Abonnent des monatlichen  

eUpdates der ISPO, welches Informationen über die 

Aktivi täten der ISPO International, ihre Mitgliedsgesell­

schaften und ihre Partner enthält

•  Sie können ISPO­Publikationen kostenlos oder zu deut­

lich reduzierten Kosten beziehen (z. B. Ergebnisse von 

Konsensuskonferenzen oder Versorgungsleitlinien)

•  Zugang zu für Mitglieder reservierten Online­Diensten

•  Sie sind berechtigt, sich für die Mitwirkung in ISPO­

Ausschüssen und Task Forces zu bewerben

•  Sie erhalten eine Mitgliedsurkunde und einen ISPO­

Anstecker, die ihre Zugehörigkeit zu einem weltweiten 

P&O­Netzwerk demonstrierenISPO


